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Gesucht: Merksprüche9 MAN VBRMWTE
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f/NEN MENSCHEN

IN SEINEM
UNGLÜCK HIß

Sozusagen eine staatsbürgerliche
Leserumfrage, durchgeführt von

Bruno Knobel

Denkhilfen

Seit meiner Sünden Maienblüte und
Aspirantenschule habe ich nie vergessen, welche
Faktoren bei einer < Beurteilung der Lage>

berücksichtigt werden müssen, nämlich: Auftrag,
Mittel, Gelände und Feind. Auf Grund solcher

Beurteilung ergibt sich der Entschluß. Und

auf daß wir keinen dieser Faktoren je
vergäßen, hieß uns der Taktiklehrer, ein magisches

Wort im Gedächtnis zu behalten :

AMGEFEI, das heißt Auftrag, Mittel, Gelände,

Feind. Es war mir stets eine Hilfe.
Schon früher, mit etwa fünfzehn Jahren, war
ich auf eine solche Denkhilfe gestoßen, dank

welcher ich in der Schule (was selten genug
vorgekommen ist) brillieren konnte. Dank dieser

Hilfe nämlich war ich - und bin ich noch

heute - in der Lage, mühelos unsere Planeten

nicht nur aufzuzählen, sondern sie sogar in
einer ganz besonderen Reihenfolge herzusagen,
nämlich nach ihrer Umlaufzeit um die Sonne.

Diese Reihenfolge ist so : Merkur 88 Tg ; Venus

224,7 Tg; Erde 365V4 Tg; Mars 686,9 Tg;
Jupiter 4332,6 Tg; Saturn 10759,2 Tg; Uranus
30688,5 Tg; Neptun 60181,3 Tg; Pluto 229-249

Jahre. Und eben diese Reihenfolge sowie die

Planeten behält man leicht, wenn man sich

ihre Anfangsbuchstaben auf Grund folgenden
weisen Spruches merkt: Man Verachte Einen
Menschen In Seinem Unglück Nie Punkt.

Was mit 9 Planeten möglich ist, sollte eigentlich

auch mit nur 7 Bundesräten möglich sein.

Und mir scheint, ein Merkspruch wäre gerade
in dieser Hinsicht so überflüssig nicht. Denn

nicht nur Jugendliche, sondern auch viele ältere
Semester haben ausgesprochen Mühe, die
sieben amtierenden Bundesräte aufzuzählen, von
der Nennung der ihnen zugeordneten
Departemente ganz zu schweigen.

Umfrage deshalb an die Leser:

Kennen Sie einen Merkspruch (oder können

Sie einen prägen), der leicht zu behalten

ist und der jedem Schweizer hilft, sich

die Namen der Bundesräte zu merken?

Sollte der Merkspruch gleichzeitig auch noch

Hinweise auf das jedem Bundesrat zugeordnete

Departement geben - dann um so besser.

Und wenn der Spruch überdies sogar noch

einen Sinn ergibt, dann hätte sein Schöpfer
zweifellos eine staatsbürgerlich erzieherische

Tat von beträchtlichem Format und größter
Auswirkung vollbracht.

Bestimmungen

Der Merksatz ist einzusenden

- auf einer Postkarte

- bis spätestens 21. Februar 1970

- an Redaktion Nebelspalter, Leserumfrage,
9400 Rorschach.

Die besten Merksätze werden veröffentlicht
und honoriert.
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